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Editorial

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

Porsche fahren wird seit Jahrzehnten
verbunden mit automobilem Hochge-
nuss, mit der Erfüllung eines Kindheits-
traumes oder schlichtweg mit schnel-
len und zuverlässigen Sportgeräten für
jede Façon von Motorsport.

Vielerorts bedeutet Porsche fahren für
Porsche Besitzer aber oft noch weitaus
mehr: Der Porsche wird zu einem nicht
mehr wegzudenkenden Teil der Familie,
dem „zu Hause“ viel Zuneigung sowie
Pflege zukommt und mit dem zahlrei-
che Ausflüge unternommen werden,
um sich wiederum mit anderen Famili-
enmitgliedern zu treffen und auszutau-
schen.

Damit die Begeisterung der Porsche
Clubmitglieder für unsere Fahrzeuge
seit nunmehr sechs Jahrzehnten weiter
am Leben gehalten wird, feilen wir flei-
ßig an unserem Produktportfolio und
entwickeln leidenschaftlich die Sport-
wagen, von denen Sie träumen. 

In diesem Zusammenhang hat es uns
besonders gefreut, dass der Porsche
Aufsichtsrat Ende Juli „grünes Licht“ für
die Serienentwicklung des Porsche
918 Spyder gegeben hat. Der wegwei-
sende Hochleistungsmittelmotorsport-
wagen mit Plug-in Hybrid Technik, der
als Konzeptstudie auf dem Genfer Auto-
mobilsalon sowie der Auto China in Peking
weltweit für Aufsehen gesorgt hat, wird
sicherlich auch in der internationalen
Familie der Porsche Clubs großen An-
klang finden. Davon sind wir überzeugt. 

Ebenso stolz sind wir auf die Veranstal-
tungen der Porsche Clubs, die auch im
Jahre 2010 wieder beeindruckende
Zahlen sprechen lassen. Die Porsche
Parade Europe mit ca. 700 Teilnehmern

und die 55. Porsche Parade USA mit
knapp 1.500 Porsche Clubmitgliedern
stellten die Spitzenreiter der größten
Club Events des Jahres dar und mach-
ten die Clubtreffen zum wahren „Fami-
lien-Festival“. 

Neben dem tollen Erfolg für die jeweili-
gen Porsche Clubs, freut sich die
Porsche Clubbetreuung ganz besonders
über die hohe Wertschätzung dieser
Club Veranstaltungen durch die Familie
Porsche sowie durch den Vorstand der
Porsche AG. Sie ließen es sich nicht
nehmen, persönlich bei den Veranstal-
tungen der großen Porsche Club Fami-
lie teilzunehmen und den Enthusiasmus
mit Porsche Freunden aus aller Welt zu
teilen.

In dieser Ausgabe der Porsche Club
News möchten wir uns gerne einem be-
sonderen Jubilar der Familie Porsche
widmen, einer Persönlichkeit, die den
Familiengedanken im buchstäblichen
Sinne lebt: Hans-Peter Porsche, einer
der vier Söhne des Firmengründers
Ferry Porsche. 

Er feiert in diesem Jahr seinen 70. Ge-
burtstag. Seit nunmehr 50 Jahren be-
sucht er regelmäßig Porsche Club Ver-
anstaltungen auf der ganzen Welt.
Insgesamt war Hans-Peter Porsche be-
reits auf 41 Porsche Paraden und vie-
len weiteren Club Veranstaltungen  zu
Gast. Er verdeutlicht den Porsche
Clubs so – häufig zusammen mit sei-
nem Bruder Dr. Wolfgang Porsche – die
Verbundenheit der Familie Porsche zur
Porsche Club Familie – eine Tradition,
die bereits Vater Ferry Porsche seit
dem Jahr 1952 pflegte. 

Im August diesen Jahres wurde Sandra
Mayr und Paul Gregor von der Porsche
Clubbetreuung die große Ehre zuteil,
Hans-Peter Porsche auf seine Einla-
dung hin in Salzburg zu besuchen und
seine einzigartige Sammlung von be-
sonderen Porsche Fahrzeugen und
Club Erinnerungen zu bestaunen. Seien
Sie gespannt, darüber auf den Seiten
22–26 zu lesen.

Herzliche Grüße,
Ihre Porsche Clubbetreuung

Hans-Peter Porsche (mitte) mit Sandra Mayr (rechts) und Paul Gregor
(links) von der Porsche Clubbetreuung 
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.
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Auf 356 Exemplare limitierte Kleinserie

Vierte Auflage einer Sportwagen Legende: 
Neuer Porsche 911 Speedster

Klassisches Profil: Der 911 Speedster schließt an die Tradition der 356-Familie an

Sehr flach, sehr sportlich und sehr
selten: Die Dr. Ing. h.c. F. Porsche
AG legt einen neuen 911 Speedster
als Kleinserie auf. 

Als Hommage an das erste Porsche
Modell mit dem Namen Speedster –
dem 356 Speedster – ist das neue Mo-
dell auf 356 Exemplare limitiert. Der
Zweisitzer unterscheidet sich signifi-
kant von den anderen Mitgliedern der
Elfer Familie. In bester Tradition formen
die 60 Millimeter niedrigere, stärker ge-
neigte Frontscheibe, die flache Kontur
des sportlich geschnittenen manuellen
Verdecks und die charakteristische
Doppelhutze auf dem Verdeckkasten-
deckel das markante Profil des neuen
911 Speedster. Dadurch kommt die im
Heckbereich 44 Millimeter breitere Ka-

rosserie des Hecktrieblers noch ein-
drucksvoller zur Geltung. Seine Welt-
premiere feierte der Porsche 911
Speedster Anfang Oktober auf dem
Automobilsalon in Paris.

Der neue 911 Speedster verbindet die
klassischen Merkmale dieses Sportwa-
gentypus von Porsche mit der noch-
mals verbesserten Performance der
aktuellen 911 Generation: 408 PS (300
kW) leistet der 3,8 Liter Sechszylinder-
Boxermotor, 23 PS mehr als im 911
Carrera S. Mit einem Durchschnittsver-
brauch von 10,3 Litern auf 100 Kilome-
ter (NEFZ) und einer CO2-Emission von
242 g/km bleibt der neue Speedster
dennoch genauso effizient wie das 911
Carrera S Cabriolet ohne Leistungsstei-
gerung – ein Effekt der Porsche Intelli-

gent Performance. Die Kraftübertra-
gung zur Hinterachse mit serienmäßi-
gem Sperrdifferenzial übernimmt das
Porsche Doppelkupplungsgetriebe (PDK)
mit sieben Gängen. Ebenso serienmä-
ßig sind das Porsche Active Suspen-
sion Management (PASM) sowie die
Porsche Keramikbremsanlage (PCCB).
Dazu kommt der vorbildliche Insassen-
schutz des neuen 911 Speedster. Spe-
ziell für dieses Modell entwickelten die
Porsche Ingenieure das in allen offenen
Porsche serienmäßige Überrollschutz-
system weiter.

Der aktuelle Speedster wurde von
Porsche Exclusive konzipiert – dem un-
ternehmenseigenen Veredler, der auf
Individualisierungen von Porsche Fahr-
zeugen und Kleinserien spezialisiert ist.

1. Neues von der Porsche AG
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Der 911 Speedster leitet das 25-jährige
Jubiläum von Porsche Exclusive ein,
das im Jahr 2011 gefeiert wird, und
weist nach dem großen Erfolg des 911
Sport Classic erneut die Kleinserien-
kompetenz von Porsche Exclusive aus.
Dem Anspruch von Porsche Exclusive
folgend, ist der 911 Speedster nicht
nur mit nahezu allen Optionen der 911
Baureihe ausgestattet, sondern faszi-
niert auch mit seinem in Handarbeit
perfektionierten Interieur in schwarzem
Glattleder mit zahlreichen Speedster-
exklusiven Details in der jeweiligen
Außenfarbe. Dazu gehören beispiels-
weise die Applikationen im Design einer
Zielflagge in den Sitzmittelbahnen der
adaptiven Sportsitze sowie die in Leder in
Exterieurfarbe ausgeführten Sitzwangen.

Die sportliche Note wird durch die ex-
klusiv für den Speedster entwickelte Ex-
terieurfarbe „Purblau“ betont, die einen
reizvollen Kontrast zu den abgedunkel-
ten Bugleuchten, den schwarzen
Scheinwerferringen, dem schwarzen
Windschutzscheibenrahmen sowie wei-
teren schwarzen Applikationen bildet.
Auf Wunsch ist der Speedster ohne Auf-

preis auch in „Carraraweiß“ erhältlich.
Darüber hinaus verfügt er über eine
spezielle Bugverkleidung, spezifische
Seitenschweller und eine eigenständige
Heckverkleidung.

Die Speedster Serie startete 1953 mit
einem puristischen Sportwagen auf Ba-
sis des Porsche 356, der zwei Sport-
schalensitze, Türen mit einsteckbaren
Seitenscheiben aus Kunststoff und eine
gekürzte, elegant gebogene Wind-
schutzscheibe besaß. 1988 feierte der
Speedster auf Basis des 911 Carrera
eine Renaissance, ergänzt um ein wei-
teres Merkmal: Der Verdeckkastendecke

wies erstmals eine charakteristische
Doppelhutze auf. Auch in der nächsten
Evolutionsstufe des 911 Carrera gab
es 1993/1994 wieder einen Speedster.

Der 911 Speedster kommt in Deutsch-
land im Dezember 2010 zum Preis von
201.682 Euro einschließlich länderspe-
zifischer Ausstattung und 19 Prozent
Mehrwertsteuer auf den Markt. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Ein klares Bekenntnis: 
Der Porsche 911
Speedster bietet die
exklusivste Möglichkeit
offen Porsche zu fahren
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Mehr Power für den Panamera

Leistungssteigerung für Panamera Turbo: 
SportDesign Paket und 20 Zoll Panamera Sport Rad

Sicher auf jedem Parkett: Der Porsche Panamera mit dem neuen 
20 Zoll Sport Rad

Ab September bietet die Dr. Ing.
h.c. F. Porsche AG für den
Panamera Turbo eine Leistungs-
steigerung an, die die Motorleis-
tung um 40 PS auf 540 PS anhebt.
Zudem erweitern ein SportDesign
Paket und das neue 20 Zoll
Panamera Sport Rad das Indivi-
dualisierungsangebot für die Gran
Turismo Baureihe. 

Kernelemente der Leistungssteigerung
für den Panamera Turbo sind zwei neue
Turbolader mit Titan-Aluminium Turbi-
nenrädern, die über eine angepasste
Motorsteuerung zu einem nochmals
spürbar verbesserten Ansprechverhal-
ten des Motors führen. Auch das maxi-
male Drehmoment steigt auf 750
Newtonmeter. Im Overboost Modus
des ab Werk in der Leistungssteigerung
Panamera Turbo enthaltenen Sport
Chrono Pakets sind es sogar 800 Nm.
Damit beschleunigt der Panamera
Turbo im Sport Plus Modus von null auf
100 km/h in 3,9 Sekunden – 0,1 Se-
kunden schneller als das Serienfahr-
zeug. Die Höchstgeschwindigkeit be-
trägt 305 km/h statt 303 km/h in der

Serie. Bei einer CO2-Emission von 270
g/km und 11,5 l/100 km im NEFZ ver-
braucht der Panamera Turbo mit Leis-
tungssteigerung jedoch nicht mehr
Kraftstoff als das Serienmodell mit 500
PS. Auch das versteht Porsche unter
Porsche Intelligent Performance. Als
Porsche Exclusive Option ist das Leis-
tungskit seit September 2010 zum
Preis von 16.695,70 Euro einschließ-
lich Mehrwertsteuer erhältlich. Porsche
Tequipment führt die Leistungssteige-
rung ab November 2010 als Nachrüst-
angebot ein.

Mit dem neuen SportDesign Paket bie-
tet Porsche den Panamera Kunden eine
weitere Möglichkeit, ihr Fahrzeug auch
optisch individueller zu gestalten. Es
umfasst ein spezielles, in Exterieur-
farbe lackiertes Bugteil mit vergrößerten,
schwarzen Lufteinlassgittern, eigen-
ständige Schwellerverkleidungen sowie
das serienmäßige in Exterieurfarbe
lackierte Heckunterteil inklusive Diffusor
mit Finnen. Das SportDesign Paket ist seit
Oktober 2010 bei Fahrzeugneubestel-
lungen über Porsche Exclusive oder zur
Nachrüstung über Porsche Tequipment

erhältlich. Der Preis bei Porsche Exclusive
beträgt 4.581,50 Euro einschließlich
Mehrwertsteuer. Auf Wunsch sind die
Schwellerverkleidungen zum Preis von
969,85 Euro einschließlich Mehrwert-
steuer auch separat lieferbar.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse
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Produktion des 918 Spyder

Grünes Licht für die Serienentwicklung des 918 Spyder:
Porsche Aufsichtsrat hat entschieden

Begeisternde Perspektive: Der 918 Spyder kommt auf die Straße

Der Aufsichtsrat der Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG hat grünes Licht für
die Serienentwicklung des Porsche
918 Spyder gegeben.

Die überwältigende Resonanz von Öffent-
lichkeit und Kunden führte jetzt zum
Auftrag an den Porsche Vorstand, auf
Basis der Studie ein Serienfahrzeug zu
entwickeln. Die Konzeptstudie des
Hochleistungs-Mittelmotorsportwagens
mit Plug-in-Hybridtechnik hatte bei ih-
rem Debüt auf dem Genfer Automobil-
salon 2010 sowie auf der Auto China in
Peking weltweit für Furore gesorgt.

Die Umsetzung des 918 Spyder in einer
limitierten Serie zeigt, dass mit dem An-
satz „Porsche Intelligent Performance“
sowie der Verbindung von Höchstleis-
tung und effizienten Antriebskonzepten
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Porsche Club News 3/09

der richtige Weg für die Marke Porsche
eingeschlagen ist. Der 918 Spyder wird
in Weissach entwickelt und in Zuffen-
hausen produziert. Das ist auch eine
gute Entscheidung für den Standort
Deutschland.

Die Konzeptstudie des 918 Spyder er-
möglicht einerseits CO2-Emissionen
von lediglich 70 g/km, – entsprechend
3,0 l/100 km im NEFZ –, andererseits
Fahrleistungen eines Supersportwa-
gens. Diese höchst effiziente Antriebs-
technik verbindet der 918 Spyder mit
beeindruckendem Design und Renn-

sport-Hightech. In den kommenden Mo-
naten werden weitere Produktdetails
des 918 Spyder festgelegt.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Gute Aussicht: Die Serienproduktion des Porsche 918 Spyder ist beschlossen
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Neuer Spitzen Carrera mit breiter Karosserie, mehr Leistung und Hinterradantrieb

Carrera GTS: 
Porsche 911 jetzt noch sportlicher

Glänzend in Form: Der neue Porsche Carrera GTS

Mit 408 PS Leistung, hoher Fahr-
dynamik und betont sportlicher
Ausstattung übernimmt der neue
911 Carrera GTS die Spitze der
Carrera Modellreihe.

Nochmals 23 PS stärker als der 911
Carrera S schließt der neue – als Coupé
und als Cabriolet erhältliche – GTS mit
3,8 Liter Motor die Lücke zum 911 GT3
mit 435 PS. Zum sportlichen Plus
kommt der wirtschaftliche Vorteil: Der
neue Spitzensportler verbraucht dank
Porsche Intelligent Performance im
Neuen Europäischen Fahrzyklus (NEFZ)
nicht mehr Kraftstoff als der Carrera S
und ist angesichts der umfangreichen
Serienausstattung auch preislich be-
sonders attraktiv. Seine Weltpremiere
feiert der Porsche 911 Carrera GTS An-

fang Oktober auf dem Automobilsalon
in Paris.

Einzigartig innerhalb der Carrera Fami-
lie ist beim 911 Carrera GTS die Kombi-
nation der um 44 Millimeter breiteren
Carrera 4 Karosserie der Allradmodelle
samt breiterer Spur mit klassischem
Heckantrieb. Auch in vielen weiteren
Details setzt sich der GTS optisch wie
technisch von den übrigen Carrera Mo-
dellen ab. Er rollt beispielsweise serien-
mäßig auf schwarz lackierten 19 Zoll
RS Spyder Rädern mit Zentralver-
schluss und glanzgedrehtem Felgen-
horn, die an der Hinterachse Reifen der
Dimension 305/30 ZR 19 tragen. Wei-
tere optische Merkmale sind unter an-
derem die SportDesign Bugverkleidung
mit schwarz lackierter Spoilerlippe,

spezielle, ebenfalls schwarze Seiten-
schweller und die je nach Außenfarbe
schwarzen oder silbernen Carrera GTS
Schriftzüge auf Türen und Heckdeckel.
Schwarz abgesetzt ist auch die Fläche
zwischen den Abgasendrohren im



Porsche Club News 4 /10

11

Sorgt für Durchzug: Der 3,8 Liter Boxermotor mit 408 PS

Heckteil. Fahrer und Beifahrer sitzen
auf Sportsitzen, deren Sitzmittelbahnen
in Verbindung mit der Serieninterieur-
farbe „schwarz Alcantara“ mit schwar-
zem Alcantara bezogen sind. Das hoch-
wertige Material kommt im sportlichen,
von der Farbe schwarz dominierten In-
nenraum auch dort zum Einsatz, wo
Fahrer und Beifahrer direkt mit dem
Fahrzeug in Berührung kommen – unter
anderem am Lenkradkranz des neuen
Dreispeichen-SportDesign Lenkrads so-
wie an Schalt- und Handbremshebel.

Ein besonderes Augenmerk wurde auf
den Gaswechsel des nunmehr 408 PS
starken 3,8 Liter Boxermotors gelegt:
In der speziellen Resonanzsauganlage
schalten nunmehr sechs unterdruckge-
steuerte Klappen zwischen leistungs-
und drehmomentoptimierter Geometrie
um, während im Carrera S Triebwerk
dies lediglich eine einzige Klappe über-
nimmt. Damit wird das maximale Dreh-
moment von unverändert 420 Newton-
meter bereits bei 4200/min, 200 Um-
drehungen früher als im Carrera S,

erreicht. Ergänzt wird dies abgasseitig
durch die Sportabgasanlage mit zwei
eigenständig ausgeführten Doppelend-
rohren, deren Außenschalen schwarz
lackiert sind, während die Innenrohre
außen poliert und nanobeschichtet
sind. Der Carrera GTS ist serienmäßig
mit einem Sechsgangsschaltgetriebe
ausgestattet, auf Wunsch ist das Sie-

bengang Porsche Doppelkupplungsge-
triebe (PDK) lieferbar. Die Höchstge-
schwindigkeit mit Schaltgetriebe steigt
gegenüber dem Carrera S um vier auf
306 km/h. Die Beschleunigung von null
auf 100 km/h verbessert sich generell
um 0,1 Sekunden und beträgt bei-
spielsweise beim GTS Coupé mit PDK
in Verbindung mit dem Sport Chrono
Paket Plus im Sport Plus Modus 4,2 Se-
kunden. Der Kraftstoffverbrauch im
NEFZ beträgt beim Carrera GTS mit
PDK 10,2 Liter/100 km, die CO2-Emis-
sionen liegen bei 240 g/km.

Das 911 Carrera GTS Coupé wird in
Deutschland inklusive länderspezifi-
scher Ausstattung und 19 Prozent
Mehrwertsteuer zum Preis von
104.935 Euro angeboten, das Cabrio-
let kostet 115.050 Euro. Beide Modelle
sind ab Dezember 2010 in Deutschland
im Handel erhältlich. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.
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Porsche Sport Driving School
Porsche Driving Experience Winter 2011

Ice Force – Master Training, Finnland
Nach erfolgreichem Abschluss des Performance-Trainings
haben Sie nur noch die Ideallinie im Auge? Dann wird es Zeit,
sich auf ihr beim Querbeschleunigen zu bewegen. Beim Ice-
Force Training. Im Norden Finnlands lernen Sie mit erfahre-
nen Instrukteuren, auf dem Eisparcours richtig zu lenken,
stabilisierend zu bremsen sowie Lastwechselreaktionen für
eine sichere Kurvenfahrt zu nutzen.

Auch im Winter richtig in Fahrt – die spannenden und unvergesslichen Winterangebote 
der Porsche Driving Experience. 

Mit der Porsche Driving Experience nähern Sie sich dem Grenzbereich. Lernen Sie unter Anleitung von Porsche Instrukteuren,
Ihre individuelle Fahrsicherheit weiter auszubauen und optimieren Sie Ihr fahrerisches Können. Auf Schnee oder Eis – in jedem
Fall aber am Limit. Die Porsche Driving Experience bietet Ihnen eine Vielfalt an Möglichkeiten, Porsche Fahrzeuge unter winter-
lichen Bedingungen zu erfahren. In den Alpen oder am nördlichen Polarkreis. Fahrerlebnisse, die den direkten Weg aus dem All-
tag ebnen. Ab dem ersten Moment – in einem Porsche.

Camp Austria – Precision Training, Österreich
Freuen Sie sich auf intensive Fahrtage auf Schnee und Eis,
ob im eigenen Fahrzeug oder in einem der wechselnden
Porsche Modelle, die wir Ihnen zur Verfügung stellen (zwei
Fahrer pro Fahrzeug). Untergebracht sind Sie im exklusiven 4-
Sterne-Hotel Steiner in Obertauern, wo wir bereits zwei Über-
nachtungen für Sie gebucht haben. Spannende Sektionen er-
warten Sie: zwei Kreisbahnen, eine große Dynamikfläche
sowie zwei anspruchsvolle Handlingparcours, die Ihre ganze
Aufmerksamkeit fordern. Natürlich kommt dabei auch der
Fahrspaß nicht zu kurz. 

Beide Trainings sind ein Angebot der Porsche Sport Driving School, Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG. 
Nähere Informationen unter Tel.: +49 (0)711 911-78683 oder im Internet auf www.porsche.de/sportdrivingschool

2. Infobörse
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Termine 2011:

Precision Training

Camp Austria ab 2.090,00 Euro
Alpine Driving Center, Österreich
14.01.2011 – 16.01.2011
16.01.2011 – 18.01.2011
18.01.2011 – 20.01.2011
20.01.2011 – 22.01.2011

Camp4 ab 3.690,00 Euro
Arctic Driving Center, Finnland
28.01.2011 – 01.02.2011
01.02.2011 – 05.02.2011
10.02.2011 – 14.02.2011
14.02.2011 – 18.02.2011
18.02.2011 – 22.02.2011

Performance Training

Camp4S ab 4.350,00 Euro
Porsche Driving Experience 
Center, Finnland
15.01.2011 – 19.01.2011
19.01.2011 – 23.01.2011
01.02.2011 – 05.02.2011

Master Training

Ice Force ab 5.490,00 Euro
Porsche Driving Experience 
Center, Finnland
17.02.2011 – 21.02.2011
21.02.2011 – 25.02.2011
25.02.2011 – 01.03.2011
02.03.2011 – 06.03.2011
06.03.2011 – 10.03.2011
10.03.2011 – 14.03.2011

Glücklicher Gewinner: Francesco Pelle,
Präsident Porsche Club Lazio (3.v.l)
zusammen mit Daniel Steiner (Mitte)
und Sandra Mayr von der
Clubbetreuung der Porsche AG

Porsche Driving Experience 
während der Porsche Parade in
Wien 2010:
Für Francesco Pelle, den Präsident des
Porsche Club Lazio, war der Galaabend
im Schloss Schönbrunn während der
Porsche Parade in Wien 2010 beson-
ders ereignisreich. Im Rahmen des Ge-
winnspiels gewann er die Teilnahme in
2011 am Wintertraining Camp4 in
Rovaniemi, Finnland. Der Preis wurde
gestiftet von der Porsche Driving 
Experience der Porsche AG.

Spezielles Angebot für Porsche Clubmitglieder: „10+1“

Bucht Ihr Porsche Club bei einem unserer Wintertrainings 10 Teilnehmerplätze, dann erhalten Sie von uns kostenfrei einen
zusätzlichen Teilnehmerplatz für eines Ihrer Porsche Clubmitglieder. Dieses Angebot gilt bis zum 30.11.2010. 
Die Porsche Driving Experience freut sich darauf, auch 2011 wieder viele Porsche Clubmitglieder aus aller
Welt bei den Wintertrainings begrüßen zu dürfen.  

Camp4S – Performance Training, Finnland
Sie haben das Precision Training gemeistert? Beim Camp4S
geht es für Sie weiter. Im Porsche Driving Experience Center
Finnland auf dem Pasasjärvi-See nahe Ivalo finden Sie opti-
male Bedingungen vor, um Ihre Fähigkeiten weiter auszu-
bauen. Mit 1,5-mm-Spikes lernen Sie sowohl auf blankem Eis
als auch auf Schnee die Beherrschung eines Porsche neu
kennen: im Grenzbereich.

Beide Trainings sind ein Angebot des Porsche Travel Club, Veranstalter: TUI Deutschland GmbH/Marke airtours.
Nähere Informationen unter Tel.: +49 (0)711 911-78155 oder im Internet auf www.porsche.de/travelclub

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 711 911-78315, www.porsche.de/sportdrivingschool, 
E-Mail: Andrea.Hickethier@porsche.de

Camp4 – Precision Training, Finnland
Bei Schnee und Eis denken viele an Wintersport. Der Porsche
Travel Club auch. Und wo wäre ein Winterfahrtraining effekti-
ver als am nördlichen Polarkreis. Genauer gesagt, beim
Camp4 im Arctic Driving Center im finnischen Rovaniemi. Auf
dem Testgelände können Sie unter kontrollierten Bedingun-
gen Techniken üben, um sich auf Eis und Schnee sicher fort-
zubewegen.

Zum Beispiel mit gezieltem Bremsen und Richtungswechsel.
Ein weiterer Punkt: die Fahrzeugbeherrschung nahe am
Grenzbereich. Im vorangehenden Theorie-Briefing lernen Sie
die unterschiedlichen Fahrtechniken kennen und wenden
diese anschließend an.
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Porsche Design Driver’s Selection
Modellstrategie: 918 Spyder setzt Maßstäbe

Modellstrategie: Auf dem Genfer Auto-Salon hat Porsche mit
der Konzeptstudie des 918 Spyder ein Zeichen gesetzt. Mit
einem Paukenschlag. Der Funke einer neuen Technologie-
Strategie ist übergesprungen. Die Welt staunt. 

Mittlerweile steht fest, der 918 Spyder wird in einer limitierten Serie
gebaut werden. Aber jeder will einen Blick auf die Zukunft des Sport-
wagens werfen. Die Porsche Design Driver’s Selection gewährt die-
sen Einblick. Ein detailgetreues Modell des Hochleistungs-Mittelmo-
torsportwagens mit Plug-in-Hybrid Technik ist ab sofort im Maßstab
1:43 erhältlich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Porsche Online Shop unter:
www.porsche.de/shop

Der 918 Spyder als Modell. 
Erhältlich bei Porsche Design Driver’s Selection.
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Fahrspaß in jeder Jahreszeit

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Onlineshop.

Im Winter sind die Tage am kürzesten. Genießen Sie also
jede Hundertstelsekunde. Der Fahrspaß lässt sich auch bei
Eis und Schnee weiter steigern – mit Zubehör von Porsche
Tequipment für alle Porsche Modelle. Die Winterkomplettrad-
sätze im sportlichen Design bringen nicht nur ein Mehr an Si-
cherheit in die vierte Jahreszeit, sie sorgen auch für eine ge-
steigerte Performance und Alltagstauglichkeit Ihres Porsche.

Gut verstaut: Der Ski-/Snowboardhalter

Sollte sich die Traktion auf winterlichen Straßen analog zur
Außentemperatur trotzdem einmal in Richtung null bewegen,
die speziell auf Porsche Modelle abgestimmten feingliedrigen
Schneeketten mit geringer Auftragestärke garantieren schnell
wieder freie Fahrt. Und mit dem Ski-/Snowboardhalter gewin-
nen Sie für die Reise in den Winterurlaub noch mehr Stauraum
und Komfort.

Attraktiv: 19 Zoll Cayenne
Turbo Rad

Stilsicher: 18 Zoll Cayenne S
III Rad

Sportlich: 20 Zoll RS Spyder
Design Rad

Gut gerüstet: Die speziellen Schneeketten
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Porsche Club Deutschland e.V.

Großes Deutschlandtreffen des Porsche Club Deutschland in
Berchtesgaden, 1.–4. September 2011

Weiß-blaue Gemütlichkeit und
herzliche, bayerische Gastfreund-
schaft verspricht das nächstjäh-
rige Deutschlandtreffen vor der
beeindruckenden Bergkulisse des
Berchtesgadener Landes. Der süd-
lichste Porsche Club Deutschlands,
der Porsche Club Berchtesgaden,
lädt alle Porsche Freunde zu einem
abwechslungsreichen Wochenende
in den malerischen Talkessel am
Fuße des Watzmanns ein. 

Seien Sie zu Gast in einer der schöns-
ten Gegenden Deutschlands und erle-
ben Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit sportlichen, kulinarischen
und kulturellen Gipfeln!

Nach Ihrer individuellen Anreise nach
Berchtesgaden am Donnerstag, den
1. September 2011 werden Sie ab
15:00 Uhr im Veranstaltungshotel
„Edelweiß“ im Herzen von Berchtesgaden
begrüßt. Auf Wunsch können Sie bereits
am Vormittag an einem Golf-Turnier teil-
nehmen. Bei Interesse fordern Sie bitte
hierzu die separate Ausschreibung an.
Ab 19.30 Uhr wird mit dem Begrüßungs-
abend im Hotel ein erlebnisreiches
Porsche Wochenende eingeläutet. 

Am Freitag um 10.00 Uhr beginnt der
Concours d’Elégance in der histori-
schen Fußgängerzone des Marktes
Berchtesgaden. 

Das beeindruckende Bergpanorama
vor Augen, gleiten Sie anschließend bei
einer Parade mit Ihren Sportwagen vor-
bei an den geschichtsträchtigsten Ge-
bäuden der Stadt bis zum Weihnachts-
schützenplatz. In unmittelbarer Nähe
des Hotel „Edelweiß“ laden Sie ver-
schiedene kulinarische Themeninseln
zu einem Fingerfood-Mittagssnack ein,
so dass Sie anschließend gestärkt die

Weitere Informationen unter:

Porsche Club Berchtesgaden e.V.
Herr G. Hansmann
www.porsche-club-berchtesgaden.de
Tel.: +49 (0) 8652 – 61197
Fax: +49 (0) 8652 – 979015
E-Mail: deutschlandtreffen@porsche-club-berchtesgaden.de

Nennungsschluss:  
25.03.2011, beim Porsche Club Berchtesgaden vorliegend

interessanten Nachmittags-Programme
genießen können. 

Zur Auswahl stehen:
Das tiefe Blau – Der Königssee: Mythen
und Legenden ranken sich um diesen
malerischen, fjordartigen See, der das
Herzstück des Nationalparks bildet. Er-
kunden Sie per Boot die Halbinsel St.
Bartholomä.

Der Kehlstein – ein Mythos: Am Obersalz-
berg lebt die Geschichte. Eine Erkun-
dung des Kehlsteinhauses gibt Einblick
in diesen Teil der Historie. Mit Sonder-
bussen, begleitet von sachkundigen
Guides, fahren Sie über die berühmte
Kehlsteinstraße zum „Teehaus“.

Nach der Rückkehr am Abend lädt das
Hofbräuhaus von Berchtesgaden alle
Teilnehmer zur zünftig-bayerischen
Gaudi. 

Am Samstag führt die Ausfahrt auf alt-
ehrwürdiges Motorsport-Terrain. Auf
der berühmten Rossfeld-Bergrenn-
strecke bewegen wir uns auf den Spu-
ren der Porsche Legenden Edgar
Barth, Rolf Stommelen oder Gerhard
Mitter, die hier Bestzeiten in den
Asphalt brannten. Nach diesem „Warm-
up“ startet der Tross zur Alpenrallye
durch das faszinierende Berchtesgade-
ner und Salzburger Land. 

Per Roadbook geht es vom Roßfeld zum
Fuschlsee und über den Wolfgangsee
und die Postalm schließlich zurück zum
Veranstaltungshotel „Edelweiß“. Selbst-
verständlich stärken wir uns zwischen-
durch bei einem Mittagessen an einem
der Seen, bevor abends der Gala-
Abend im Kurhaus von Berchtesgaden
ein kulinarisches und musikalisches
Alpenglühen verspricht.

Servus & good-bye heißt es dann sonn-
tags nach einem Abschiedsbrunch im
Hotel „Edelweiß“.

Der Porsche Club Deutschland und
der Porsche Club Berchtesgaden
als Gastgeber freuen sich auf 
ein Wiedersehen und weiß-blaue,
sportliche Tage in den 
Berchtesgadener Alpen!





Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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4. Porsche berichtet
Besuch bei Hans-Peter Porsche

Hans-Peter Porsche: 
Eine Persönlichkeit feiert ihren 70.Geburtstag

Hans-Peter Porsche, der dritte 
von vier Söhnen des Firmengrün-
ders Ferry Porsche, wurde am 
29. Oktober 1940 in Stuttgart 
geboren und feiert in diesem Jahr
seinen 70. Geburtstag. 

Die Porsche Clubbetreuung möchte
Hans-Peter Porsche von ganzem Her-
zen zu seinem runden Geburtstag gra-
tulieren. Wir wünschen weiterhin viel
Gesundheit, Glück und Lebensfreude
und freuen uns bereits heute, Herrn
Porsche noch bei vielen weiteren Club
Paraden rund um den Erdball als Ehren-
gast willkommen heißen zu dürfen. 

Diesen runden Geburtstag zum Anlass,
möchten wir Ihnen gerne mehr über
Hans-Peter Porsche berichten sowie
zusammen mit ihm auch einen Blick auf
seine privaten Seiten und Hobbies werfen. 

Der berufliche Werdegang
Hans-Peter Porsche besuchte zunächst
sechs Jahre lang die Schule in Stutt-
gart. Obwohl er – bis heute – als seinen
„Traumberuf“ den Tischler nennt,
schloss er 1963 seine berufliche Aus-
bildung an der Maschinenbauschule in
Salzburg als Ingenieur ab. Dem Tech-
nisch-Gestalterischen blieb Hans-Peter
Porsche aber treu, denn nachdem er

ein Jahr lang Erfahrungen als Assistent
seines Vaters sammelte, übernahm er
anschließend bei der Dr. Ing. h.c. F.
Porsche KG die Leitung der Ressorts
Produktion, Einkauf, Inspektion und
Bauwesen. Mit der Umwandlung der
Porsche KG in die Porsche AG zogen
sich die Familienmitglieder aus dem
Management zurück, so auch Hans-
Peter Porsche, der hierauf 1978 zu-
sammen mit seinem ältesten Bruder
Ferdinand Alexander Porsche die
Porsche Design Produkte Vertriebsge-
sellschaft gründete und hier die Posi-
tion des geschäftsführenden Gesell-
schafters übernahm. Im Zuge einer

Glühende Leidenschaft: Hans-Peter Porsche und seine Fahrzeugsammlung
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Generationenübergabe verabschiedete
sich Hans-Peter Porsche sukzessive
aus dem operativen Geschäft, zuletzt
aus dem Aufsichtsrat der Porsche Auto-
mobil Holding SE, und wendet sich
heute vielfältigen unternehmerischen
Tätigkeiten mit dem Schwerpunkt Im-
mobilieninvest zu.

Die Begeisterung für Porsche Clubs
Die intensive Verbundenheit von Hans-
Peter Porsche mit der Porsche Club
Szene hat lange und tief greifende Wur-
zeln. Bereits sein Vater Ferry bemühte
sich schon in den frühen Tagen der
noch jungen Porsche Sportwagen-
schmiede intensiv um die Interessen
seiner Kunden und nahm mit Freude an
ihren ersten Ausfahrten und Treffen teil.
Als sich schließlich ab 1952 die ersten
Porsche Clubs gründeten und sich der
Porsche Club Gedanke schnell rund um
den Globus verbreitete, war es Ferry,
der die Porsche Clubmitglieder als be-
sonders loyale Markenfreunde ver-
stand und stets ein offenes Ohr für ihre
Belange hatte.

Hans-Peter Porsche hat diese Begeiste-
rung für die Porsche Clubs offensicht-
lich „geerbt“ und lebt sie aus vollem Her-
zen weiter. Er genießt es in vollen Zügen
– oft zusammen mit seiner Frau Kuni,
seinem Sohn Peter Daniell oder seinem
Bruder Dr. Wolfgang Porsche – Porsche
Clubmitglieder auf der ganzen Welt per-
sönlich zu begrüßen und sich mit Ihnen
auszutauschen. Viele der Mitglieder ken-
nen Hans-Peter Porsche schon seit

Jahren, so dass es inzwischen schon zu
einer Tradition geworden ist, dass er
die unterschiedlichsten internationalen
Porsche Club Events besucht und sich
hier sichtlich wohl fühlt.

Bis zum heutigen Tage blickt er stolz
auf die Teilnahme an insgesamt 31 USA
Paraden und 10 Europa Paraden zu-
rück – und erinnert sich gerne an jede
einzelne von ihnen, auch an die erste. 

Raum für Träume: Der „Autosalon“ von
Hans-Peter Porsche

Bunte Erinnerungen: Die Porsche Clubwelt liegt Hans-Peter Porsche 
besonders am Herzen
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Zusammen mit seinen Eltern sowie seinem
Cousin und seiner Tante brach der damals
zwanzigjährige Hans-Peter Porsche
1960 zum ersten Mal in die USA nach
Aspen zu seiner ersten USA Parade
und Fernreise auf. Und zwar, wie es da-
mals so üblich war, mit dem Schiff. 33
Jahre später – im Jahre 1993 – wurde
Hans-Peter Porsche dann von seinem
damals ebenfalls zwanzigjährigen Sohn
Peter Daniell zur USA Parade nach Lake
Placid begleitet. Noch heute denken er
und viele Clubmitglieder des Porsche
Club of America sichtlich gerührt an
den Moment zurück, als Peter Daniell
abends die große Bühne betrat und den
Teilnehmern auf der Querflöte vorspielte.

Dass die Familie Porsche – nunmehr in
der vierten Generation – Veranstaltun-
gen der Porsche Clubs in dieser Form
wertschätzt und im Schulterschluss mit
ihnen die gewachsene Tradition weiter-
lebt, ist sicherlich einzigartig in der Au-
tomobilwelt und wird von allen Porsche
Clubmitgliedern in der ganzen Welt in
höchstem Maße geschätzt.

Die Leidenschaft und Treue, die Porsche
Clubmitglieder ehrenamtlich für die
Pflege ihrer Fahrzeuge und des Mythos
Porsche aufbringen, fasziniert Hans-
Peter Porsche immer wieder aufs Neue
und genau diese Leidenschaft gibt
auch Herr Porsche an die Porsche Club
Welt zurück. Er kann sich nicht nur ge-
nau an alle besuchten Porsche Clubver-
anstaltungen erinnern und zu jeder ein-
zelnen humorvolle Anekdoten erzählen,
nein, er bewahrt auch jeden einzelnen Pin,
jedes Namenschild, jedes Grillbadge
sowie alle Give-aways und Geschenke
sorgfältig auf, so dass nicht eine ein-
zige Club Erinnerung verloren geht.

Hans-Peter Porsche, der 
leidenschaftliche Sammler 

Seit einem Jahr hat Herr Porsche für
diese Sammlerobjekte ein wunderschö-
nes zu Hause geschaffen, seinen priva-
ten „Autosalon“. Dieser Salon ist seinen

Aussagen zufolge die Verwirklichung
seines ganz persönlichen Lebenstrau-
mes – ein museales Refugium in mo-
dernem Stil, in dem alles Seltene und
Sammlungswürdige nicht nur aufbe-
wahrt, sondern auch gekonnt inszeniert
und präsentiert wird. 

Unter einem Dach: Hans-Peter Porsche liebt Porsche Fahrzeuge aus allen
Generationen
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Den Grundgedanken für diesen Salon
bildete seine beeindruckende Fahr-
zeugsammlung, die 21 ausnahmslos in
lupenreinem Bestzustand restaurierte
Wagen umfasst. Dass diese allesamt
kein Dasein als reine Dekoration fristen,
sondern auch regelmäßig gefahren
werden, darauf legt Hans-Peter Porsche
besonders wert. Denn ein Porsche
wurde schon immer zum Fahren ge-
baut, viele davon sogar zum Rennfah-
ren. Daher befinden sich in seiner priva-
ten Garage auch reinrassige Rennwa-
gen, wie zum Beispiel ein Porsche 550
Spyder oder sein Lieblings-Porsche,
ein roter 904 Carrera GTS. 

Aktuellere Hochleistungssportler wie
der Carrera GT oder ein GT2 runden
das Portfolio in Richtung Seriensport-
wagen ab, deren häufigster Vertreter
der Porsche 356 in verschiedenen Va-

rianten ist. Aber auch für Exoten hat
Hans-Peter Porsche Platz und freut sich
über seinen Kübelwagen oder einen VW
Samba-Bus im Design von Thomas
Sabo, den er bei einer Spendenaktion
zugunsten notleidender Kinder bei RTL
ersteigert hat. Seine Porsche Jagdwa-
gen Typ 597 faszinieren ihn ganz be-
sonders, kein Wunder, dass er sich
über die Ihm anlässlich des Besuchs
der Porsche Clubbetreuung über-
reichte Ehrenmitgliedschaft im Porsche
Jagdwagen Registry e.V. ganz beson-
ders erfreute und die Schmuckurkunde
sogleich an einem prominenten Platz
ausstellte. 

Angesichts dieser beeindruckenden
Fahrzeug-Phalanx versteht es sich
schon fast von selbst, dass Hans-Peter
Porsche seine Vitrinen, die wunder-
schön illuminiert zwischen den Fahrzeu-

gen eingereiht sind, mit über 1.000
Porsche Modellautos in allen Maßstä-
ben und mit den Erinnerungen an große
Porsche Clubveranstaltungen bestückt
hat. Dem Porsche Club of America und
den Porsche Europaparaden widmete
Herr Porsche jeweils eigene Vitrinen, in
denen viele Erinnerungsstücke die Er-
lebnisse von 50 Jahre Porsche Cluble-
ben widerspiegeln.

Hans-Peter Porsche sammelt jedoch
nicht „nur“ Porsche Werke. In seinen
privaten Stunden widmet er die ungeteilte

Glanzlichter: Leuchtendes Farbenspiel der Mobilität 
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Aufmerksamkeit weiteren Sammlungen,
und zwar auch jenen, die durchaus von
ganz „untechnischem“ Interesse sind.
Zum Beispiel Bären. So umfasst seine
Kollektion nicht nur über 200 Teddy-
bären in jedweder Couleur und Größe –
der kleinste misst 1,5 cm, der größte
2,65 m – sondern auch über 580 unter-
schiedliche Krawatten mit Bärenmoti-
ven – natürlich mit dazugehörigen Ein-
stecktüchern.

Wiederum technikbezogen präsentiert
sich seine umfangreiche Märklin Eisen-
bahn- und Blechspielzeug-Sammlung,
die viele gesuchte Unikate dieser wert-
vollen und sehr seltenen Zeitzeugen be-
herbergt. So ist es nicht weiter verwun-

derlich, dass Hans-Peter Porsche sich
darüber Gedanken macht, in der weite-
ren Zukunft alle diese – teils unwieder-
bringlichen – Sammlerstücken in einem
eigenen Spielzeug- und Modellmuseum
in der Nähe von Bad Reichenhall auszu-
stellen und der Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen.

Ganz getreu dem Motto „geteilte
Freude ist doppelte Freude“, möchte
Hans-Peter Porsche seine Lebens-
freude sowie seine Leidenschaft für
Porsche Fahrzeuge und deren Kunden
mit Gleichgesinnten teilen und findet in
der weltweiten Porsche Clubszene sein
entsprechendes Pendant, das wie-
derum gerne seinen Enthusiasmus mit

Hans-Peter Porsche teilt. Die Porsche
Clubbetreuung bedankt sich ganz herz-
lich bei Hans-Peter Porsche für seine
gelebte freundschaftliche Verbunden-
heit mit den Porsche Clubs und
wünscht sich, dass die Porsche Club
Familie und die Familie Porsche diesen
Sinn für den gemeinschaftlichen „Fami-
liengedanken“ noch lange aufrechter-
halten und pflegen – vielen herzlichen
Dank Herr Porsche!

Porsche AG
Clubbetreuung
Sandra Mayr
Paul Gregor

Mittendrin: Hans-Peter Porsche wird Ehrenmitglied im
Porsche Jagdwagen Registry e.V.
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450
Porsche Zahlenspiele

450 Krawatten als Vorbild. 
Alleine von 2001 bis 2008 wurden in Zuffenhausen 
450 individuelle Wunschfarben lackiert.

Seit diesem Jahr freuen wir uns, Ihnen in jeder Ausgabe unter der Rubrik „Zahlenspiele“ eine besondere Zahl vorzustellen, die
thematisch zum Gesamtthema unseres Clubmagazins passt. Wir beleuchten dieses Mal die Zahl 450.
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Die Porsche Parade des Porsche Club of America (PCA) in 
St. Charles, Illinois, vom 3.– 9. Juli 2010

Ein „Familientreffen“ ganz besonderer Art findet alljährlich im Juli in den
Vereinigten Staaten von Amerika statt – die Porsche Parade des PCA.
Dieses Spektakel, zu dem Porsche Clubmitglieder aus ganz Amerika und
auch Kanada anreisen, jährte sich 2010 zum 55. Mal. Jedes Jahr an einem
anderen Ort, jedes Mal anders – aber jedes Mal das Highlight im Kalender
des Porsche Club of America, dem größten Porsche Club der Welt.

Ungefähr 1 Stunde von Chicago entfernt,
fanden sich dieses Jahr fast 1.500
Porsche Clubmitglieder im Pheasand
Run Resort, dem Dreh- und Angelpunkt
der Veranstaltung ein und genossen
hier die familiäre Atmosphäre. Nicht we-
nige „bauten“ den Besuch der Parade
geschickt aus und  verbrachten hier vor
und nach der Veranstaltung noch einige
freie Tage mit der Familie – und natür-
lich dem Porsche.

Wenn die Mitglieder des Porsche Club
of America fast eine Woche lang die
Club Parade besuchen, sind selbstver-
ständlich auch Vertreter der Porsche
AG und Mitglieder der Familie Porsche
mit dabei. So freute es uns ganz beson-
ders, auch dieses Jahr wieder Hans-
Peter Porsche bei der Veranstaltung zu
begrüßen, der zur Porsche Parade des
PCA eine sehr innige Verbindung hat
und versucht, möglichst jedes Jahr mit
dabei zu sein. 31 Mal hat er die Parade

bereits besucht. Und wenn man sieht,
mit welcher Freude er aktiv an den vie-
len Programmpunkten teilnimmt, dann
werden sicherlich noch einige Paraden
folgen. Wir freuen uns darauf!

Seitens der Porsche AG waren Alexander
Pollich (Leiter Vertriebsnetzwerkentwick-
lung), Andreas Henke (Leiter Marketing
Services) und Sandra Mayr (Porsche
Clubbetreuung) vor Ort dabei und ge-
nossen es, von Beginn an in die große
„Familie“ integriert zu sein. Herr Pollich
erlebte zum ersten Mal eine Porsche
Parade und war vom Enthusiasmus und
Engagement der Clubmitglieder gerade-
wegs begeistert. 

Besondere Erwähnung  kommt hierbei
auch Paul Gregor von der Porsche
Clubbetreuung zu, der den Club von An-
fang an bei der Organisation dieses
rundum gelungenen Events tatkräftig
unterstützte.

Von Porsche Cars North America nah-
men unter anderem Michael Bartsch
und David Pryor teil, die über die Jahre
hinweg durch ihr Engagement für den
Porsche Club of America schon zu „be-
kannten Gesichtern“ der Club-Szene ge-
hören.

Der Willkommensabend im DuPage Air-
port war für die Teilnehmer bereits die
erste Überraschung; schließlich hat man
nicht alle Tage die Möglichkeit in einem
Flugzeug-Hangar eine Clubveranstal-
tung zu feiern. Besondere Aufmerksam-
keit erfuhren hierbei die vor dem Han-
gar ausgestellten Flugzeugmodelle.
Von Doppeldeckern über Kunstflug-
zeuge hin zu Leichtflugzeugen waren
viele interessante Typen vertreten, die
sich zusammen mit verschiedenen
Porsche Modellen auf dem Rollfeld prä-
sentierten und so für die eindrucksvolle
Kulisse dieses abwechslungsreichen
Abends sorgten.

Tags darauf, am Sonntag, hieß es für die
Teilnehmer schon früh aufzustehen, stand
doch heute der Concours d’ Elégance
auf dem Golfplatz des Pheasant Run
Hotels auf dem Programm. Da galt es
an den Fahrzeugen noch das letzte
Stäubchen zu entfernen, die Lacke
noch einmal zu reinigen und die Felgen
zu polieren, so dass sich letztlich insge-
samt 138 Fahrzeuge in fast laden-
neuem Zustand der Jury zur Bewertung
stellten. Über 300 weitere Porsche wur-
den indes im Paddock ausgestellt und
glänzten bei bestem Wetter im Sonnen-
schein.

In der eigens aufgebauten Porsche
Welt konnten sich währenddessen die
Porsche Clubmitglieder über die aktu-
elle Fahrzeugpalette informieren oder
bei „Owner Relation“ Hintergründe über
die Auslieferungsspezifikation ihres
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Porsche Modells erfahren. Wer mochte,
konnte bei Porsche Design Driver’s Se-
lection die neuesten Produkte erwer-
ben oder bei Porsche Exclusive &
Tequipment eine ganz individuelle Aus-
stattung für sein Fahrzeug konfigurie-
ren. Völlig überrascht waren die Porsche
Clubmitglieder von der Präsentation
des neuen Porsche GT3 R Hybrid vor
der Porsche Welt, der beim diesjährigen
24 Stunden Rennen auf dem Nürburgring
debutierte. Der Porsche Clubbetreuung
gelang es, den High-Tech Entwicklungs-
träger – exklusiv für diese Porsche
Parade – von Deutschland über den Atlan-
tik zu fliegen, um ihn hier unter Club-
freunden „persönlich“ vorzustellen. 

Abends wurde es elegant, denn der
Präsident des PCA, Kurt Gibson, lud in
das edle Waterfront Baker Hotel ein.
Stimmungsvoll am Fox River gelegen,
bot das Hotel das perfekte Ambiente,
um bei einem köstlichen Abendessen
den Tag mit guten Gesprächen ausklin-
gen zu lassen und zum festlichen Ab-
schluss das Feuerwerk in St. Charles
anlässlich des Nationalfeiertages am 4.
Juli zu bestaunen – einen besseren
Platz dafür konnte man sich kaum vor-
stellen.

Die Gewinner des Concours d’Elégance
wurden am nächsten Abend beim Höhe-
punkt der Parade, dem geselligen Con-
cours Banquet, verkündet. Diese Preis-
verleihung ist für viele Teilnehmer das
Highlight der Parade, denn nicht nur die
schönsten Fahrzeuge werden gekürt,
sondern auch viele andere Preise war-
ten auf die Porsche Clubmitglieder. So
gehört es schon seit Jahren zur guten
Tradition der Veranstaltung, dass hier
unter anderem Hans-Peter Porsche per-
sönlich den „family of the year“-Award
verleiht. Zudem haben die Gastredner
der Veranstaltung – in diesem Jahr

Alexander Pollich von der Porsche AG
und Michael Bartsch von Porsche Cars
North America – anlässlich dieses
Abends die Gelegenheit, ihr Wort an die
Teilnehmer zu richten. Mark Shevitz
sorgte zwischen den Programmpunk-
ten wie immer für eine perfekte, herz-
liche und aufmunternde Moderation –
Danke Mark!

Da die Fahrevents bei der Parade des
Porsche Club of America stark nachge-
fragt sind, hat die Organisation dieses
Jahr den Autocross-Parcours, der auf
dem Parkplatz des Sears Centers auf-
gebaut war, einen Tag länger als ge-
plant angeboten. Insgesamt zählten die
Verantwortlichen bei diesem Wettbe-
werb 198 Fahrerinnen und Fahrer. Der

Saubermänner: Die Aufstellung der Fahrzeuge beim Concours d’Elégance 

Hans-Peter Porsche mit den Gewinnern des „family of the year“-Awards
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offizielle Sponsor Michelin bot zudem –
wie bereits in den vergangenen Jahren
– einen interessanten Vergleichstest
an: Auf dem Parkplatz des Pheasant
Run Hotels konnten in einem Porsche
Boxster Spyder die Unterschiede zwi-
schen Michelin Performance Reifen und
Michelin Sport Reifen im buchstäblichen
Sinne „erfahren“ werden, was sich
kaum einer entgehen ließ.

Viele weitere spannende Programm-
punkte, wie ein Golfturnier auf der hotel-
eignen Anlage, ein Kunstwettbewerb,
zahlreiche technische Quiz sowie ein

Kinderprogramm sorgten für ausrei-
chend Abwechslung. Zentrale Anlauf-
stellen während der gesamten Parade
waren der allseits bekannte „Goodie
Store“ sowie die Hospitality Area im
Hotel. 

Hier fanden sich auch die Kooperations-
partner der Veranstaltung ein und
präsentierten ihre unterschiedlichen
Programme und Angebote: In der Hos-
pitality Lounge konnte man erlesene
Porsche Design Driver‘s Selection  Artikel
erstehen – eine vielfältige Auswahl, die
dieses Jahr um eine besondere Attrak-
tion bereichert wurde: Das Buch von
Peter Daniell Porsche „Ein Porsche geht
auf Reisen“, das sein Vater Hans-Peter
Porsche vor Ort signierte und so für
viele Clubmitglieder zum unvergessli-
chen Erinnerungsstück machte.

Gleich nebenan bei Porsche Exclusive
& Tequipment konnten sich Technikbe-
geisterte über die vielfältigen Möglich-
keiten der Individualisierung ihrer Fahr-
zeuge informieren.

Einem ungewöhnlichen Objekt, das in
der Hotelhalle ausgestellt wurde, kam
in diesem Jahr besondere Aufmerksam-
keit zu: Porsche Classic und der Porsche
Club of America stellten ein Porsche
911 Restaurierungsobjekt aus, das un-
ter dem gemeinsamen Motto „revive
the passion“ innerhalb eines Jahres von

Porsche Classic in der Werksrestaurie-
rung der Porsche AG restauriert und in
den Originalzustand zurückversetzt
wird.

Während der nächsten 12 Monate kön-
nen Porsche-Enthusiasten mit dem be-
sonderen Faible für Old- und Young-
timer ausnahmsweise den Spezialisten
aus der Porsche Classic Werkstatt bei
der Arbeit über die Schulter schauen. In
regelmäßigen Abständen wird über den
Stand der Restaurierung berichtet, bis
schließlich bei der nächsten Porsche
Parade USA im August 2011 das fer-
tige Schmuckstück unter den PCA-Mit-
gliedern im Rahmen einer Tombola ver-
lost wird.

Mit dem Victory Banquet am Abschluss-
abend fand diese aufregende Woche
ein gelungenes Ende. An die Erlebnisse
dieses großen „Familientreffens“ wer-
den sich alle Teilnehmer noch lange und
gerne erinnern.

Wir möchten uns ganz herzlich bei dem
gesamten Organisationsteam und den
unzähligen freiwilligen Helfern für ihr
unermüdliches, ehrenamtliches Enga-
gement bedanken. Ohne den Einsatz
dieser Menschen wäre solch eine Ver-
anstaltung nicht zu stemmen und die
Marke Porsche würde nicht in diesem
Maße aktiv gelebt.

Wir freuen uns, Sie 2011 bei der näch-
sten Porsche Parade USA in Savannah,
GA vom 31. Juli bis 6. August wiederzu-
sehen!

Porsche AG
Clubbetreuung
Sandra Mayr
Paul Gregor

Die Hospitality Lounge: Der zentrale
Treffpunkt

Der GT3 R Hybrid als Ehrengast



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland
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AvD-Oldtimer Grand Prix 2010

Vom 13. bis zum 15. August 2010
fand der 38. AvD-Oldtimer Grand
Prix auf dem Nürburgring statt –
eine der bedeutendsten internatio-
nalen Rennsportveranstaltungen
für historische Fahrzeuge. 650
Rennwagen aus sieben Jahrzehn-
ten Motorsportgeschichte präsen-
tierten sich den rund 60.000 be-
geisterten Besuchern.

Porsche war auf einem insgesamt
14.000 Quadratmeter großen Areal in
unmittelbarer Nähe zur Rennstrecke
mit den Bereichen Porsche Classic,
Porsche Exclusive & Tequipment sowie
Porsche Design Driver’s Selection ver-
treten. Erstmalig war auch das Porsche
Museum mit einem Stand vor Ort. Porsche
Classic bot den Besuchern auf der weit-
läufigen Porsche Ausstellungsfläche zu-
sammen mit den ausgewählten Part-
nern Bose, Kingeter, Mahle und Mobil 1
breit gefächerte Informationen und Un-
terhaltung.

Im Rahmen der beliebten Kranfahrt, die
die Spedition Hendricks exklusiv für die

rund 750 Porsche VIP-Package-Inhaber
angeboten hatte, konnten die Gäste ei-
nen spektakulären Ausblick auf den
Nürburgring genießen. Von dieser lufti-
gen Höhe aus konnte man sich den be-
sten Blick über die mehr als 400 Porsche
Kundenfahrzeuge verschaffen, die nach
Generationen aufgeteilt rund um das
Porsche Ausstellungszelt parken durf-
ten – ebenfalls ein Highlight für die Be-
sitzer eines Porsche VIP-Packages.  

Im Porsche Ausstellungszelt widmete
sich Porsche Classic insbesondere der
Thematik Karosserie. In diesem Zusam-
menhang wurde der Prozess der katho-
dischen Tauchlackierung (KTL) beson-
ders hervorgehoben. Eine in die Jahre
gekommene Karosse des Porsche 911
(Bj. 1970) in bedauernswertem Zustand
sowie eine neu lackierte und KTL be-
handelte Karosse des Porsche 911
SCRS (Bj. 1983) zeigten die deutlichen
Unterschiede. Dargestellt wurde dieser
Vorgang durch ein Miniaturmodell des
KTL-Bads, das von den Besuchern be-
geistert aufgenommen wurde und wäh-
rend der gesamten Veranstaltung sehr
begehrt war.

Ein weiteres Highlight der diesjährigen
Veranstaltung war die Ausstellung der
Porsche Museumsfahrzeuge 917 KH,
962 C sowie des GT1. Anlässlich des
Jubiläums „40 Jahre erster Porsche Ge-
samtsieg Le Mans“– das zentrale Porsche
Classic Veranstaltungsmotto in diesem
Jahr – wurden diese Le Mans Gewinner
Fahrzeuge gezeigt. Aber das war noch
lange nicht alles. Die Fahrer dieser
Fahrzeuge, Hans Herrmann und Derek
Bell, gaben zudem Autogramme und
berichteten den begeisterten Fans von
ihrer beider Rennsportkarriere. 

Der exklusive Hospitality-Bereich mit ei-
gener Tribüne am bekannten Strecken-
abschnitt Hatzenbach rundete das An-
gebot von Porsche Classic ab. Hier
wurden die Porsche VIP-Package-Inha-
ber über das gesamte Wochenende ku-
linarisch und kulturell betreut. Für beste
Unterhaltung sorgte am Samstag die
abwechslungreiche Abendveranstaltung.
Höhepunkte des Abends waren die
Tombolaverlosung mit attraktiven Prei-
sen, wie beispielsweise das Bose Wave
Sound System, und die Interviews mit
den Rennfahrerlegenden Hans Herrmann
und Derek Bell, die über ihre Leiden-
schaft für Porsche sprachen.

Insgesamt konnte sich der AvD-Old-
timer Grand Prix sowie der imposante
Auftritt von Porsche Classic bester Re-
sonanz durch die Besucher erfreuen –
wozu sicherlich auch das hervorra-
gende Wetter an den ersten beiden Ver-
anstaltungstagen beigetragen hat. Mit
freudiger Aussicht auf August 2011
sind die Vorbereitungen für die 39. Aus-
gabe des Rennsporthöhepunkts am
Nürburgring bereits angelaufen. 

Porsche Classic
www.porsche.com/classicHohes Ansehen: Die Porsche Präsenz beim AvD-Oldtimer Grand Prix erfreut sich

größter Beliebtheit

Porsche Clubs



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das neue Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.
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Porsche Club Méditerranée

Die 4. „Fete des Classics“ in Frankreich, 
12.–13. Juni 2010 in Luberon
Eine philosophische These aus
dem Jahre 2010 wirft die Frage
auf, ob es denn notwendig sei,
dass man erst die Vergangenheit
vergessen müsse, um die Zukunft
hiernach zu erfahren.

Dieser Denkansatz mag sicherlich in-
teressant sein, doch trifft für die
Freunde von klassischen Automobilen
vielmehr eine ganz andere Aussage zu:
Wir Klassik-Liebhaber wollen die Ver-
gangenheit gerade nicht vergessen,
um auf die Zukunft gut vorbereitet zu
sein und sie zu verstehen.

Vor nunmehr vier Jahren wurde die Idee
geboren, sich unter Seinesgleichen mit
klassischen Porsche Fahrzeugen in der

Region Luberon zu treffen. Es war si-
cherlich zunächst eine Herausforde-
rung, die Organisation rund um diese
Idee zu stemmen, doch der Erfolg
sollte uns Recht geben: Über 100 Fahr-
zeuge folgten unserem Ruf. Und ab
2007 wurden es jedes Jahr etwas mehr
und die Veranstaltung jedes Mal etwas
größer und umfangreicher.

2010 war es dann soweit und wir er-
reichten unser Ziel, 120 Fahrzeuge in
dem kleinen Dorf Gordes willkommen
zu heißen.

Bereits am Freitag trafen die ersten
zwanzig Fahrzeuge in der Ortschaft
Bédoin ein und genossen sogleich die
gute Stimmung unter Gleichgesinnten.

Am Samstag erwartete die legendäre
Bergrennstrecke des Mont Ventoux die
Teilnehmer. Wer diese Strecke und
diesen Berg – der auch „König der
Provence“ genannt wird – noch nicht
kannte, war allein schon von den ge-
schichtsträchtigen Fakten überwältigt,
die sich wie Legenden um den sagen-
umwobenen Berg ranken. Auf rund 21
km werden 1.600 Höhenmeter über-
wunden, die durchschnittliche Steigung
liegt bei über 7%. Automobilrennen auf
einem der bekanntesten Gipfel des
Tour de France Radrennens wurden bis
1977 durchgeführt, 1976 mit einer
absoluten Rekord- einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von über 150km/h!
Über 60 Fahrzeuge meldeten sich zu
dieser Etappe an und sammelten sich

5. Reportagen

Bereits ein Klassiker: Die Fete des Classics in Frankreich
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morgens am Fuße des Berges, bevor
es losging, den Berg zu „bezwingen“.
Den Fahrern wie auch den Porsche
Sportwagen kam hierbei entgegen,
dass es morgens noch sehr frisch war
und leichter Nebel die Fahrzeuge etwas
kühlte. Alle Porsche Sportwagen meis-
terten den Lauf mit Bravour, kein einzi-
ger Wagen fiel aus. Selbst die wirkli-
chen Veteranen – zwei Porsche 356
aus den Jahren 1951 und 1953 – er-
klommen die Gipfel ohne jegliche Anzei-
chen von Anstrengung oder Mühe.

Nach diesem aufregenden Lauf fuhren
die Teilnehmer geschlossen zurück
nach Gordes und genossen eine einzig-
artige Fahrt durch die beeindruckende
Schlucht von Nesque.

Vor dem Abendessen war noch ausrei-
chend Zeit, um das Dorf Gordes zu
besichtigen und der Aufführung von
Chorälen zu lauschen, bevor alle Teil-
nehmer die Erlebnisse des Tages noch
einmal Revue passieren ließen und
noch bis spät in die Nacht angeregte
„Benzingespräche“ führten.

Der Sonntag begrüßte die Gäste mit
strahlendem Sonnenschein. Nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück erwartete
die klassischen Sportwagen bereits
eine weitere Ausfahrt – diesmal vorbei
an malerischen Ortschaften zum
Schloss Ansouis.

Die Porsche Klassiker trafen dort in
Gruppen von je 20 Fahrzeugen ein und

Rück-Blick: Bei der Fete des Classics treffen sich Porsche Sportwagen 
aus vier Jahrzehnten

Gerne gesehener Gast: Der Porsche 904 Carrera GTS

wurden von Helfern auf ihre Parkplätze
eingewiesen, um sich auch zum anste-
henden Concours d’Elégance einzurei-
hen. Hier zeigte sich erst der ganze
Umfang des Teilnehmerfeldes: Vom
Porsche-Diesel Junior Traktor über 356
Carrera und Vor-A Modelle bis hin zum
Porsche 904 Carrera GTS waren Pre-
tiosen verschiedenster Modelle aus al-
len Epochen vertreten. Schön anzuse-
hen war, wie sich viele der Teilnehmer
passend zu der Epoche ihres Porsche
zeitgenössisch kleideten – manche im
eleganten Stil der 50er Jahre, andere
im Hippie-Look der Seventies.

Die Organisation möchte sich ganz
herzlich bei allen Mitfahrern für ihre Teil-
nahme bedanken. Wir freuen uns schon
auf das nächstjährige Treffen, das vor-
aussichtlich am 11.–12. Juni 2011 wie-
der in Ledénon stattfinden wird.

Porsche Club Meditérranée
www.mediterranee-porscheclub.fr
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Porsche Club Solothurn

Jubiläumsausflug nach Stuttgart

Anlässlich des 25-jährigen Jubilä-
ums des Porsche Clubs Solothurn
machten sich am Freitag, den 18.
Juni 2010 25 Porsche Clubmitglie-
der in Egerkingen auf den Weg
nach Stuttgart.

Der Konvoi mit 14 Fahrzeugen (Boxster
und 911 diverser Jahrgänge) kam trotz
misslicher Wetterverhältnisse zügig
voran, so dass das erste Etappenziel
wie geplant erreicht werden konnte. Die
detaillierte Roadmap half dabei bes-
tens. Am Titisee im Schwarzwald stärk-
ten wir uns mit Kaffee und Gebäck für
die kommende Weiterfahrt. Immer wie-
der blickten wir auf die Terrasse direkt
am See, doch der strömende Regen
und kühle Temperaturen liessen den
Aufenthalt draussen nicht zu.

Gestärkt ging es weiter auf der alten
Uhrenstrasse durch den Schwarzwald
Richtung Rottweil. Organisator Heinz
Hürzeler baute auch einen Autobahnab-
schnitt in die Reiseroute ein, so dass
sich für uns die Möglichkeit ergab, un-
sere Porsche auch mal in flotterer
Gangart zu bewegen. Beim Sammelhalt
kurz vor Stuttgart wurde der weitere
Verlauf des Nachmittags besprochen,
wobei sich die Meisten für den direkten
Weg zum Hotel entschieden.

In Asperg bot uns das Hotel Adler eine
hervorragende Unterkunft. Weitere Mit-
glieder stießen hier zum Club dazu.
Kaum waren die großzügigen Zimmer
bezogen, gönnte man sich in Aspergs
Zentrum einen Apéritiv. Das gemein-
same Abendessen bot die Gelegenheit,
Spezialitäten der schwäbischen Küche
kennen zu lernen. Und so kristallisierten
sich Maultaschensuppe und Zwiebelrost-
braten mit Spätzle als unsere Favoriten
heraus. Beim Schlummerbecher ließ
man den Abend gemütlich ausklingen.

Bereits um 9.00 Uhr machte man sich am
Samstag auf den Weg zum eigentlichen
Highlight des Wochenendes – dem Be-
such des Porsche Museums in Stuttgart-
Zuffenhausen. Und selbst hochgestecke
Erwartungen wurden in keinster Weise
enttäuscht. Die Porsche Clubbetreuung er-
möglichte uns einen kostenlosen Eintritt
sowie Audioguides, die die ausgestell-
ten Exponate und den Mythos Porsche
umfassend erklärten. Die erfolgreiche
Rennsportgeschichte der Marke Porsche
war förmlich spürbar und nicht wenige
wären am liebsten in eines der Fahr-
zeuge eingestiegen und  einfach davon-
gebraust. Ehrfurchtsvoll beließ man es
aber beim Davorstehen, Fotografieren
und Fachsimpeln. Beim anschliessen-
den Besuch im gegenüberliegenden
Porsche Zentrum wurde zudem die
aktuelle Modellpalette in Augenschein
genommen.

Im Verlaufe des Nachmittags begab
sich der Club zum naheliegenden
Schloss Monrepos, wo uns im Weingut
Herzog von Württemberg eine Wein-
probe erwartete. Dank des sehr flexi-
blen Ladevolumens der Porsche Sport-
wagen konnten problemlos einige
Kisten Wein in unseren Wagen verstaut
werden.

Zurück im Hotel Adler „hübschten“ wir
uns für das Gala Dinner auf. Im wunder-

schön hergerichteten Saal wartete ein
reichhaltiges Asperger Regionalbüffet
mit Leckereien aller Art auf die hungri-
gen Clubmitglieder. An dieser Stelle sei
auch Porsche Schweiz ganz herzlich für
die großzügige Unterstützung gedankt,
welche die Kosten des Galaabends
übernahm. Einige gönnten sich noch ein
abschliessendes Getränk an der Hotel-
bar bevor dieser abwechslungsreiche
und sehr interessante Tag zur Ende ging.

Nach dem gemeinsamen Frühstück am
Sonntagmorgen machte man sich nach
und nach auf den Rückweg in Richtung
Schweiz. Manche Clubmitglieder lies-
sen ihrem Porsche auf der Autobahn
freien Lauf, andere genossen bei der
Rückfahrt noch einmal in Ruhe das land-
schaftlich reizvolle Schwabenland und
den Schwarzwald.

Nebst dem Dank für die großzügige
Unterstützung durch Porsche gilt an
dieser Stelle ein riesiges Dankeschön
dem Organisator Heinz Hürzeler für
seine aufwendigen Vorarbeiten und die
perfekte Umsetzung des Jubiläumsaus-
fluges. Vielen Dank!

Porsche Club Solothurn
www.porsche-clubs.ch

Eine gemeinsame Sache: Ausflüge mit dem Porsche Club Solothurn



Wochenende das Wetter bestimmten,
ludt es zudem dazu ein, das Rennen in
gemütlicher Atmosphäre auf dem Bild-
schirm zu verfolgen.

Die „Porscheplatz“ Veranstaltungen sind
beim Porsche Club of America (PCA) sehr
beliebt. Der PCA Schatzmeister Ruben
Ledesma reiste eigens für die Veranstal-
tung quer durch die USA; denn obwohl
Ruben die Idee des „Porscheplatz“ Kon-
zepts mitentwickelt hat, blieb ihm bislang
die Gelegenheit verwehrt, die ALMS auf
der Laguna Seca Rennstrecke einmal
live zu besuchen. Diese Möglichkeit bot
sich ihm und den anderen „Porscheplatz“
Besuchern jetzt, denn als Höhepunkt –
neben den ALMS Rennen – konnten
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Porsche Club of America

Porscheplatz bei der American Le Mans Series auf dem 
Laguna Seca Raceway

Das dritte Rennen der attraktiven
American Le Mans Serie (ALMS)
fand auf der legendären Rennstrecke
von Laguna Seca in Monterey statt
und bot so ein spektakuläres 
Umfeld für spannenden Motorsport
der Extraklasse.

Selbstverständlich darf bei so einem
Highlight-Event auch das „Porscheplatz-
Zelt“ nicht fehlen, das sich seit vielen
Jahren als beliebter Treffpunkt für Porsche
Clubmitglieder fest in der ALMS-Serie
etabliert hat.

Zu diesem „Familientreffen“ reisten Frei-
tags 73 Fahrzeuge an, am Samstag so-
gar 143 Fahrzeuge. Vom 356 bis zum

Zeigt Flagge: „Porscheplatz“ bei der American Le Mans Series

Panamera, von einigen GT3 über nagel-
neue Turbo und Cayman Modelle bis zu
raren klassischen Porsche Sportwagen
war alles vertreten, was in der Porsche
Produktpalette Rang und Namen hat.
Großartige Unterstützung erhielten wir
vom Porsche Zentrum Monterey, das vor
dem Zelt unter anderem den neuen
Porsche Boxster Spyder, zwei Panameras
und einen Carrera ausstellte.

Insgesamt bot der „Porscheplatz“ über
250 Porsche Liebhabern die entspannte
Möglichkeit, Freundschaften mit Gleich-
gesinnten zu pflegen oder interessanten
Präsentationen zu lauschen. Als Schutz
vor den bitterkalten Temperaturen und
stürmischen Windböen, die an diesem
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Porsche Clubmitglieder die Strecke zwei
Runden lang mit dem eigenen Auto be-
fahren und hierbei die berühmte Corkscrew
Kurve erleben. 101 Teams ließen sich
diese einmalige Chance nicht entgehen
und so füllte sich der Racetrack mit
Porsche Sportwagen aller Generationen
und Farben – ein wirklich beeindrucken-
des Bild!

Aber nicht nur dieses Erlebnis bleibt uns
sicherlich noch sehr lange in Erinnerung.
Ein absolutes Highlight war es, als am
Freitag spontan die Porsche Rennfahrer
Patrick Long und Jörg Bergmeister vom
Team Flying Lizard sowie Bryan Sellers
und Wolf Henzler vom Team Falken unser
„Porscheplatz“ Zelt besuchten und vom
Rennen, der Vorbereitung und der Tech-
nik der Porsche Rennwagen berichteten.

Detlev von Platen, Geschäftsführer von
Porsche Cars North Amerika sowie
Hartmut Kristen, Uwe Brettel und Paul
Ritchie von Porsche Motorsports North

America überraschten die „Porsche-
platz“ Gäste am Samstag und informier-
ten zusammen mit den Porsche Koope-
rationspartnern Michelin und Mobil 1 über
interessante Rennsport Neuigkeiten.

Michelin setzte eine bereits traditionelle
Geste fort: unter den „Porscheplatz“ Be-
suchern wurde ein Reifenset an denjeni-
gen verlost, der mit seinem Porsche am
weitesten angereist war. Gewonnen hat
diesesmal eine Familie, die mit ihrem
Porsche 997 Targa aus dem knapp
2.000 km entfernten British Colombia
angereist war.

Das Sechs-Stunden-Rennen war wirklich
spannend und endete mit einem Ergebnis,
das ganz dem Geschmack aller Porsche
Fans entspricht: einem Sieg des Porsche
Teams Flying Lizard Motorsport mit den
Fahrern Patrick Long und Jörg Bergmeister
in der GT Wertung. Ein perfektes Ende
eines sehr schönen „Porscheplatz“
Wochenendes.

Porsche Club of America
Sharon Neidel
www.pca.orgFamilientreffen: Der „Porscheplatz“ hat sich in der Porsche Clubszene etabliert

Platz für Porsche Motorsport North America: Uwe Brettel, Paul Ritchie und 
Hartmut Kristen (v.l.n.r.)
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Le Mans Classic 2010: 
Die Superlative der Classic Welt geben sich die Ehre

Die Le Mans Classic hat sich seit
ihrem Start im Jahr 2002 als das
größte und facettenreichste Old-
timerrennen der Welt etabliert. Im
zweijährigen Turnus von dem ehr-
würdigen Automobilclub de l’Ouest
ausgerichtet, trafen sich vom 9. bis
11. Juli rund 470 klassische Renn-
wagen auf dem legendären Rund-
kurs zur fünften Ausgabe des ra-
santen Rennspektakels. 

Im Gegensatz zum Rennklassiker, den
24 Stunden von Le Mans, jagen die be-
tagten Classic-Racer nicht mehr volle
24 Stunden nach Bestzeiten, sondern
während der Gesamtveranstaltung –
die genau 24 Stunden dauert – gehen
die betagten Rennwagen nacheinander
in sechs verschiedenen Gruppen an
den Start. Das Rennen einer Gruppe en-
det nach 45 Minuten, so dass die näch-
ste Gruppe nachrücken kann. Dieses
Procedere wird so lange – und rund um
die Uhr – wiederholt bis 24 Stunden er-
reicht sind. 

Teilnehmen dürfen nur Fahrzeugmo-
delle, deren Typ in den Jahren 1923 –

1979 tatsächlich an den 24 Stunden
von Le Mans teilgenommen hat. Porsche
stellt mit 108 zugelassenen Typen und
Baujahren hierbei die größte teilnahme-
fähige Modellpalette klassischer Renn-
wagen, was sich gerade in den Starter-
feldern der Epochen der 50er, 60er
und 70er Jahre wiederspiegelt. 

Sehr zur Freude der oft von weither an-
gereisten Porsche Fans und Clubmit-
glieder, die Ihre Traum-Sportwagen auf

der Strecke bejubelten und Racing-Luft
vom Feinsten schnupperten.

Wer mochte, konnte über den Porsche
Club France spezielle Tickets bezie-
hen, um den eigenen Porsche im Infield
der Rennstrecke – direkt neben der
Porsche Repräsentanz – auf einer ge-
sperrten Porsche Club Parkfläche zu
parken. 

Diese Gelegenheit ließen sich Porsche
Fans und Porsche Clubmitglieder natür-
lich nicht entgehen – so registrierten
sich bereits im Vorfeld annähernd
1.100 Porsche Fahrzeuge für dieses
exklusive Angebot und füllten alle zur
Verfügung stehenden Porsche Parkge-
legenheiten vollumfänglich.

Für die Zuschauer bot sich auf der
Porsche Club Parkfläche ein zusätz-
liches Highlight neben der eigentlichen
Veranstaltung, denn das Meer von Zuf-
fenhausener Sportwagen zeigte eine
Fülle erlesener Raritäten, die sich auf
der riesigen Veranstaltungsfläche wie
Perlen aufreihten. Etliche Porsche Carrera
GT, 959, 997 Sport Classic sowie
hochkarätige Klassiker vom Schlage

Legenden unter sich: Die Le Mans Classic bietet alles auf, was in der Rennwelt
Rang und Namen hat

Exclusiver Porsche Club: Die Parade der historischen Porsche Le Mans
Siegerfahrzeuge
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eines 904 Carrera GTS oder 911 Carrera
RSR präsentierten sich bei bestem
Wetter den interessierten Zuschauern. 

Doch Porsche bot noch viel mehr als
die größte Markenrepräsentanz der Ge-
samtveranstaltung (mehr als 1.100 der
insgesamt 8.000 ausgestellten Fahr-
zeuge waren Porsche). In großen lufti-
gen Zelten präsentierte sich Porsche
Classic mit einem hochinteressanten
Restaurierungsobjekt, einem Porsche
911 SCRS, dessen makellose Karosse-
rie im Restaurierungsstatus nach der
KTL-Grundierung gezeigt wurde.
Porsche Classic demonstrierte damit
den hohen Qualitätstandard und die De-
tailgenauigkeit, wie sie nur bei einer
Restaurierung im Herstellerwerk selbst
umgesetzt werden kann. Zudem stan-
den französische und deutsche An-
sprechpartner zu jeglichen Fragen zu
Ersatzteilen und technischer Literatur
Rede und Antwort.

Im gegenüberliegenden Zelt informierte
Porsche Exclusive anhand mehrerer top-
ausgestatteter und individualisierter
Fahrzeuge die fast unbegrenzte Möglich-
keit, einen Porsche nach seinen eigenen

Wünschen zu gestalten. Der Porsche Ko-
operationspartner BOSE bot parallel
hierzu brillanten Hörgenuss bei Hörpro-
ben verschiedener Audiosysteme.

Das Porsche Museum ließ sich pas-
send zum Anlass etwas Besonderes
einfallen. Im Juni 2010 jährte sich der
erste Gesamtsieg eines Porsche Renn-
wagens beim 24 Stunden Rennen von
Le Mans zum vierzigsten Male – fünf-
zehn weitere Porsche Gesamtsiege
sollten bis 1998 folgen. Das Porsche
Museum griff daher das Thema „40
Jahre Gesamtsieg in Le Mans“ auf und
präsentierte aus der Museumssamm-
lung verschiedene Porsche Rennwa-
gen, die allesamt Gesamtsiege in Le
Mans errungen haben. Hierunter zwei
Porsche 917, ein Porsche 936, ein
Porsche 956 und ein GT1.

Doch was wären die Boliden ohne ihre
Fahrer von früher, die sich unerschrocken
zum Sieg gekämpft haben? So trafen
sich neben den Rennikonen auch ihre
jeweiligen Fahrerlegenden im Porsche
Zelt und gaben ihren jubelnden Fans ge-
duldig Autogramme oder standen für
Interviews bereit. Besonders umlagert

war hierbei das „Dreamteam“ – der er-
ste Porsche Gesamtsieger, der Por-
sche 917 mit der Startnummer 23 und
seine Fahrer Hans Herrmann und Ri-
chard Attwood. 

Etwas Abkühlung während der hitzigen
Duelle auf der Rennstrecke und bei
deutlich über 30 Grad im Schatten bot
indes der Aufenthalt im Porsche Loun-
gezelt. Gekühlte Getränke, viel Schat-
ten und bequemes Designer-Mobiliar
machten hier den Aufenthalt an der
Rennstrecke bis spät in die Abendstun-
den so angenehm wie möglich. Viele
Clubmitglieder genossen es, noch bis
spät in die Nacht die Impressionen und
den Flair des historischen Rennsports
in und um den Circuit de Sarthe auf
sich wirken zu lassen. 

Le Mans Classic ist und bleibt schlecht-
hin die europäische Rennsportveran-
staltung für klassische Pretiosen – und
ein „Mekka“ für Porsche Fans aus aller
Welt. 

Ein großes Dankeschön an alle Mitglie-
der der Organisationsteams des
Porsche Club France und von Porsche
France, die im Schulterschluss in uner-
müdlichem Einsatz dieses Riesenevent
gemeinsam meisterten und den Be-
suchern ein unvergessliches Erlebnis
boten. Nicht zuletzt möchte sich die
Porsche Clubbetreuung bei allen teil-
nehmenden Porsche Clubmitgliedern
bedanken, ohne deren Teilnahme ein so
beeindruckender Markenauftritt gar
nicht erst möglich gewesen wäre.

Porsche AG
Clubbetreuung
Alexander E. Klein

Nachtschwärmer: Fesselnde Rennatmosphäre rund um die Uhr



Das Schönste am Rennen ist
die Erfrischung danach.
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Porsche 914 Clubs

International Porsche 914 Meeting, 4. – 7. Juni 2010, 
in Wales, Great Britain 
Nach der Schweiz und Deutschland war
im Jahr 2010 Großbritannien Gastland
des International Porsche 914 Mee-
tings, zu der Europas Porsche 914
Club Szene geladen war. Und wo feiert
man einen solchen Anlass besser als in
einem wunderschönen Hotel, das im
Besitz eines 914 Enthusiasten ist.

Dreh- und Angelpunkt des Treffens war
das Royal Oak Hotel in Symonds Yat,
das direkt am romantischen River Wye
in schönster Landschaft gelegen die
Teilnehmer zum entspannten Verweilen
einlud.

Wie an einer kunterbunten Perlen-
schnur aufgereiht, präsentierten sich
fast 60 im Sonnenlicht blitzende topge-
pflegte Porsche 914 am Freitag Nach-
mittag beim musikalischen Empfang.
49 Teams hatten bereits eine längere
Reise hinter sich, überquerten sie doch
– wenn auch nicht auf eigener Achse –
den Ärmelkanal und freuten sich sicht-
lich, bei ihrem Eintreffen viele Club-
freunde wiederzusehen.

Um noch mehr von Englands land-
schaftlicher Schönheit zu „erfahren“,
verlängerten einige Teilnehmer ihren
Aufenthalt auf der Insel und genossen
im Voraus oder aber im Anschluss zur
Veranstaltung noch eine Woche Urlaub.

Bei dem Anblick so vieler schöner Wa-
gen wurde unser Schriftwart ganz weh-
mütig, verkaufte er doch seinen Por-
sche 914/6 vor zirka zwei Jahren
zugunsten eines Porsche 356, der, weil
ja zur „Familie“ gehörend, in den Reihen
der 914 dennoch herzlich willkommen
geheißen wurde. 

Nachdem sichergestellt wurde, dass auf
jedem teilnehmenden Porsche Klassi-
ker die offizielle Veranstaltungs-Pla-

kette angebracht war, wurden die
Teams auf der gepflegten Rasenfläche
vor dem Hotel bei einem Champagner-
Empfang begrüßt.

Eine warme englische Sommernacht
mit köstlichem Barbeque läutete die
Veranstaltung gelungen ein und stei-
gerte die Vorfreude auf die nächsten
Tage.

Dank der Unterstützung des Porsche
Centre Bristol and Cardiff bekam der
Hauptorganisator Ian Foster ein ideales
Organisations- und Vorausfahrzeug ge-
stellt, einen Porsche Panamera, der ei-
gentlich dazu gedacht war, liegenge-
bliebene Fahrzeuge und Insassen
aufzusammeln. Nun kam es aber an-
ders, denn irreparable Pannen kamen
auf der Route bei den zuverlässigen
Porsche 914 kaum vor, vielmehr kam
der Porsche Panamera bei den Teilneh-
mern so gut an, dass Ian selten alleine
im Auto saß. Viele 914 Fahrer wollten
das Raumgefühl auf allen vier Sitzen im
Panamera Sportwagen erleben und die

Fahrt genießen. Ein Mitglied war vom
sportlichen Gesamteindruck so begeis-
tert, dass er direkt nach diesem Wo-
chenende einen Porsche Panamera be-
stellen wollte.

Auch Tags darauf war vom typisch eng-
lischen Wetter weit und breit nichts zu
spüren, so dass sich die Porsche 914
Armada gemeinsam in Bewegung
setzte; winzige Sträßchen entlang Wye
Vallye nach Tintern und über Big Pit
nach Blaenavon unter den Rädern.

Ein Stop an einer alten Eisenbahnsta-
tion war vielen willkommen, gab es hier
doch einen frischen Kaffee und riesige
Portionen von selbstgemachtem Ku-
chen, so dass es leicht in Vergessen-
heit geraten konnte, dass noch eine
lange Strecke vor den Teilnehmern lag.

Der nächste Halt in Big Pit offerierte ein
typisches walisisches Mittagessen, das
sich jeder schmecken ließ und mög-
liche Gedanken an die „schlanke Linie“
schnell verdrängte. 

Rück-Sicht: Gepflegte Exemplare sind der Stolz des 914 Enthusiasten
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Wer mochte, konnte anschließend ei-
nen Ausflug in die „Unterwelt“ machen:
mit dem Besuch einer alten Mine. Es
schien kaum vorstellbar, dass noch gar
nicht so lange Zeit vergangen ist, seit-
dem Kinder an diesem unwirtlichen Ort
eingesetzt wurden, um Tag und Nacht
Steine zu klopfen oder zu schleppen.
Tageslicht musste für diese arme See-
len ein Fremdwort gewesen sein.

Zurück im Hotel, hatten alle Teilnehmer
genügend Zeit, um die vielen schönen
Porsche 914 noch einmal unter die
Lupe zu nehmen oder einfach bei Son-
nenschein und blauem Himmel eine Por-
tion Eis zu genießen. Abenteuerlustige
machten sich derweilst auf zu einer Ka-
nutour auf dem Wye River, gemüt-
lichere Naturen genossen eine Boots-
tour auf selbigem oder spazierten
einfach am Fluss entlang.

Das Samstagabend Programm wartete
mit stimmungsvollen Highlights auf:
Vielleicht lag es an dem frischen Cider
der Lokalbrauerei oder ganz einfach an
der tollen Performance der Live-Band,
dass den ganzen Abend über eine so
gute Stimmung herrschte und noch
lange gefeiert und getanzt wurde.

Obwohl das Roadbook am nächsten
Morgen einen frühen Start und so man-
che kniffelige Navigation vorsah, saßen
alle Teams pünktlich im Wagen und lie-

ßen erwartungsvoll ihre Motoren warm-
laufen. Als nächste Überraschung
stand nämlich, nach einem gemeinsa-
men Fototermin, eine Bergrennstrecke
auf dem Programm.

Klar, dass sich einige Teilnehmer diese
Chance nicht entgehen ließen, das fabel-
hafte Handling ihrer Wagen einmal auf
die Probe zu stellen und einen „heißen
Ritt“ auf den Berg zu wagen. Wie das
aussieht, wenn man darin Erfahrung
hat, zeigte uns Jonathan Willamson, der
selbst mehrfach Bergrennmeisterschaf-
ten gewonnen hat.

Nachdem die Reifen und Motoren
wieder abgekühlt waren, stand ein ge-
meinsamer Ausflug zum Clubhaus des
Porsche Club Great Britain an, wo uns
Clubpräsident Andrew Kenyon bereits
erwartete und den Teilnehmern eine
Führung über das beeindruckende An-
wesen anbot. Hier kündigten die Präsi-
denten der vertretenen Porsche 914
Clubs die Austragungsorte der näch-
sten International Porsche 914 Mee-
tings an und dankten der Organisation
des 2010 Meetings ganz herzlich für
das abwechslungsreiche Programm
und die hervorragende Organisation.

Der freundschaftliche Zusammenhalt
der Porsche 914 „Familie“ zeigte sich
erneut, als dem Präsidenten des deut-
schen 914 Club, Udo Breuer, auf dem

Rückweg zum Hotel die Benzinpumpe
irreparabel den Dienst quittierte – sehr
zum Leidwesen von Udo, der bereits
am Montag Morgen wichtige geschäftli-
che Termine in Deutschland hatte.

Ganz nach dem Motto: „es gibt keine
Probleme, es gibt nur Lösungen“, arbei-
teten verschiedene Clubmitglieder fol-
genden Plan aus: Udo und seine Frau
wurden mit dem Porsche Panamera di-
rekt zum Flughafen nach Birmingham
gefahren, wo bereits ein Flug nach
Deutschland gebucht war. Udo’s  Por-
sche 914 indes wurde vom Besitzer un-
seres Veranstaltungshotels auf dem
Hänger sicher in die Hotelgarage ge-
bracht.

Am nächsten Morgen, am Montag, ver-
abschiedeten sich die Ersten und steu-
erten in Richtung Heimat. Die Mehrzahl
entschied sich aber, noch einen Tag län-
ger die gesellige Stimmung sowie die
wunderschöne Landschaft zu genießen
und begab sich auf Entdeckungsreise in
die Welt der Whisky Destillerien, die
ganz typisch für diese Region sind. Bei
einem letzten gemeinsamen Mittages-
sen erfolgte dann die offizielle Verab-
schiedung. Ein besonderer Dank gilt
vor allem den Sponsoren dieser Veran-
staltung und den Clubmitgliedern Chris
and Pauline Palmer, die an jedem Stopp
sofort zur Stelle waren und von jedem
Teilnahmefahrzeug eindrucksvolle Fo-
tos in unvergesslichen Landschaften
geschossen haben. Alle Fotos sind ein-
sehbar auf der Bildergalerie unserer
Veranstaltungswebsite: www.914inter-
national.com.

Das nächste Porsche International 914
Meeting findet im Juni 2011 in Reims,
Frankreis, statt. Wir freuen uns schon
jetzt darauf und drücken den Organisa-
toren für eine reibungslose Veranstal-
tung die Daumen.

Porsche Club Great Britain
Terry Davison
www.porscheclubgb.com

Panamera Voraus: Das Porsche Zentrum Bristol und Cardiff stellte das
Versorgungsfahrzeug zur Verfügung



Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.
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Porsche Club Paderborn

Tour – Natur – Kultur:  
Die Bodenseeausfahrt des Porsche Club Paderborn
Perfekte Vorbereitung!
Vorab ein ganz großes Kompliment an
Horst und Ulrike Platzhoff, die Organi-
satoren der Porsche Club Paderborn
Sommerfahrt! So perfekt wurden wir
noch nie auf ein Porsche Club Pader-
born Event vorbereitet. Nicht nur, dass
Horst ein außergewöhnlich interessan-
tes Programm ausgearbeitet hatte,
nein, wir erhielten zudem zur Aida Auf-
führung auf der Seebühne Bregenz eine
spannende Einführung auf einer CD,
alle Fragen zum Dress Code wurden
umfassend beantwortet und 10 Tage
vor dem Aufbruch kam sogar noch die
Vignette für die österreichischen Auto-
bahnen per Post ins Haus …

Rothenburg ob der Tauber
Pünktlich um 9.30 Uhr versammelten
sich die Teilnehmer der Konvoifahrt auf
dem ADAC Gelände unseres Sportwar-
tes Michael Bartz. In gemächlichem
Tempo ging die Fahrt über 340 Kilometer
nach Rothenburg ob der Tauber, wo wir
uns im Hotel Eisenhut mit einem leckeren
Mittagessen für die weiteren Aufgaben

der Tour stärkten. Die Organisatoren
haben es irgendwie geschafft, dass wir
unsere Porsche direkt auf dem histori-
schen Rathausplatz abstellen konnten!
Und so kam es, dass unsere Fahrzeuge
sogar die Attraktivität der mittelalter-
lichen Gassen und Weihnachtsshops für
kurze Zeit überboten. Heerscharen von
Touristen drängten sich um unsere
Porsche und ließen sich davor, dahinter
und daneben fotografieren. Derweilst
wurden wir von fachkundiger Beglei-
tung durch die interessante Geschichte
der Stadt Rothenburg geführt.

Lindau im Bodensee
Zwei Stunden und 240 Kilometer weiter
südlich erreichten wir in artgerechtem
Tempo Lindau am Bodensee. Im Hotel
Bayerischer Hof erwartete uns neben
den restlichen Tour Teilnehmern auch
die Präsidentengattin zu einem Spazier-
gang und einem Kaffee auf der Hotel-
terrasse. Wir genossen einen wunder-
schönen Blick auf den Lindauer Hafen
und über den See hinüber nach Bregenz.
Den Abend verbrachten wir gemütlich

im ausgezeichneten Hotelrestaurant.
Die kurze Ansprache des Präsidenten
fand viel Beifall, konnte aber noch mit
der Ankündigung getoppt werden, dass
der Club die Kosten für den Abend kom-
plett übernimmt! Ganz Porsche Club
Paderborn typisch endete der Abend
bei Benzingesprächen an der Hotelbar.

Tour—Natur
Nach einem kräftigen Frühstück ver-
liessen wir am Samstag Lindau durch
den Pfändertunnel. Auf den Spuren der
„Silvretta Classic 2010“ fuhren wir über
Feldkirch und Bludenz weiter nach
Schruns, St. Gallenkirchen bis Partennen.
Als nächste Herausforderung der Aus-
fahrt stand die legendäre Silvretta-
Hochalpenstraße mit ihrem grandiosen
Panorama, 34 Kehren, 1.000 Höhen-
meter und Steigungen von bis zu 14%
auf dem Programm, die wir mit einer
gehörigen Portion Fahrspaß meister-
ten. Auf der Bielerhöhe in 2.000 Meter
Höhe waren die Teilnehmer vom Aus-
blick auf Silvrettasee, Piz Buin und
Fluchthörner buchstäblich sprachlos. In
sportlicher Fahrt ging es weiter über
den Arlbergpass nach St. Anton, Zürs
und Lech. Am Fuße der Bodenalpe
ließen wir uns von der ausgezeichneten
regionalen Küche verwöhnen, bevor wir
wieder aufbrachen, über den Hochtann-
bergpass und Bezau zurück nach
Lindau zu fahren.

Kultur
Mit Blick auf den Lindauer Hafen nah-
men wir noch ein leichtes Abendessen
zu uns, bevor wir mit dem Schiff zur
Seebühne Bregenz übersetzten. Das
Schiff legte unmittelbar an der See-
bühne an und wir alle waren gleich ge-
fangen von der grandiosen Kulisse. Das
Wetter spielte trotz gegenteiliger Vor-
hersagen perfekt mit und die Aida Auf-
führung fand tatsächlich – wie von uns

Touristenattraktion: Der Marktplatz von Rothenburg ob der Tauber mit den
Porsche Club Fahrzeugen
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erhofft – draußen statt. Tief beein-
druckt ließen wir diesen einmaligen
Abend später an der Hotelbar noch ein-
mal Revue passieren und waren ge-
spannt auf die Erlebnisse des kommen-
den Tages.

Blaubeuren
Die Rückfahrt Richtung Norden führte
uns über Kressbronn entlang dem Bo-
denseeufer nach Blaubeuren, wo wir
den sagenumwobenen Blautopf besich-
tigten. Der Blautopf ist ein Ort vieler Le-
genden. So wurde die Wasserfärbung
einst dadurch erklärt, dass täglich ein
Fass voll Tinte hineingeschüttet würde.
Der Blautopf ist in Deutschland nach
dem Aachtopf die Quelle mit der höch-
sten Schüttung. Aufgrund des hohen
Wasserdrucks ist im Laufe der Zeit ein
trichterförmiger Quelltopf entstanden,
der eine Tiefe von bis zu 21 Meter er-
reicht. Die intensive blaue Wasserfär-
bung entsteht durch die Lichtstreuung
des kalkgesättigten Quellwassers. Ver-
sehen mit vielen Eindrücken und Erinne-
rungen an schöne Tage starteten wir

von Blaubeuren aus unseren Heimweg
über die Autobahn.

Fazit
Nicht nur die Vorbereitung der Tour–
Natur–Kultur war perfekt. Die Organisa-
tion während der Ausfahrt stand dem in

Nichts nach! Wir haben uns zu jedem
Zeitpunkt ausgesprochen wohl gefühlt.
Schöner als unsere Karin es formuliert
hat, kann man es wohl nicht sagen:

Ein großes Kompliment an die Organi-
satoren Horst und Ulrike Platzhoff und
vielen, vielen Dank!

Porsche Club Paderborn
Klaus Leier
www.porsche-club-paderborn.de

„Planung wie immer Horst-perfekt,
viele tolle Ideen mit Klasse und Pep:
Lindau-Insel, gesellige Stunden bei Wein, 
ob Jause oder Dinner bei Kerzenschein.
Montafon, Silvretta, Fahrspaß pur
Bei Sonnenschein und Panoramablick 
„Wie schaffst Du das nur?“
Schifffahrt und AIDA „tremendo amor“
auf’m und im Wasser – für Herz, Auge und Ohr.
Zwanzig PCP’ler hast Du glückerfüllt,
wir alle freuen uns nun schon auf Sylt.“Auf einer Linie: Die Mitglieder des Porsche Club Paderborn

Reisen und Speisen: Gemütliche Jause in Lech
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Wo möchten Sie leben? 
In Salzburg.
Was ist für Sie das vollkommene irdische Glück? 
Familienglück und Gesundheit.
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? 
Leichtsinnsfehler, sofern sie niemandem schaden.
Was ist für Sie das größte Unglück? 
Unglück in der Familie.
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? 
Leonardo da Vinci.
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einer Frau am meisten? 
Intelligenz und Treue.
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einem Mann am meisten?
Ehrlichkeit.
Ihre Lieblingstugend? 
Pünktlichkeit und Genauigkeit.
Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Sport im Allgemeinen. Früher segelte ich leidenschaftlich, heute
spiele ich am liebsten Golf. 
Wer oder was hätten Sie gern sein mögen? 
Eigentlich wäre ich gerne Tischler geworden, doch es kam anders.
Dennoch habe ich diesen Wunsch nie ganz aufgegeben. So baute
ich über 100 Stunden an einem großen Tisch, den ich meiner Mut-
ter zum 65. Geburtstag schenkte. Er steht noch heute in unserer
Villa in Stuttgart. Außerdem hätte ich gerne eine olympische Me-
daille gewonnen, wäre ich ein Teilnehmer gewesen …
Was macht einen Porsche Sportwagen aus? 
Technik, Sicherheit, Sportlichkeit und Design.
Was ist der Mythos Porsche? 
Kundentreue, Begeisterung und Clubzusammenhalt.
Wie sieht der Porsche der Zukunft aus?
Das steht in den Sternen, beziehungweise in den Köpfen 
der Designer.
Wenn Sie sich nur ein Auto aussuchen dürften, welches wäre es? 
Den Porsche Cayenne.
Ihr Hauptcharakterzug?
Ehrlichkeit und Genauigkeit.
Ihr größter Fehler?
Oft zu gutmütig zu sein.
Ihre Helden der Wirklichkeit? 
Alexander der Große.
Was verabscheuen Sie am meisten?
Lügen.
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen? 
Ich möchte gerne gut Klavier spielen können.
Ihr Motto? 
„Nicht aufgeben!“

6. Eine Runde mit Hans-Peter Porsche
Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – zwanzig Fragen an Hans-Peter Porsche



Mehr Panorama/h.

Porsche Travel Club Reisen mit dem neuen Panamera.

Ein Gran Turismo. Gemacht fürs Reisen. Mit Sportsgeist. Und mit Leichtigkeit. Gemacht für

Geschichten, die man noch selbst erlebt. Der Panamera ist das ideale Neu-Mitglied im

Porsche Travel Club. Und für Sie eine Möglichkeit, ihn ausgiebig kennen zu lernen – bei einer

Tour inklusive Besuch im neuen Porsche Museum oder über die klassischen Alpenpässe.

Lassen Sie uns gemeinsam individuelle Reisepläne für Ihren Urlaub schmieden. Kontaktieren

Sie uns per E-Mail unter travel.club@porsche.de oder Tel.: +49 (0)711 911-78155.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.




